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DAMALS

Vor 25 Jahren
Im Modehaus Lehnkering
war gestern wieder das Team
von „delmod international“
zu Gast, um in drei Moden-
schauen die Frühjahrsmode
‘99 vorzustellen. Die Besuche-
rinnen konnten sich ein Bild
machen von der Vielseitig-
keit des Angebots und den
Möglichkeiten des „Coty
combi“-Programms. Die aktu-
ellen Farben – viel Grau, Bei-
ge, Grün, immer dabei Mari-
ne – sprechen auch die junge
moderne Frau an.

KURZ NOTIERT

Erfolgreiche Abnahme der Jugendflamme Stufe 2
Kreisjugendfeuerwehr Diepholz: 48 Jugendliche in elf Gruppen meistern ihre Aufgaben

lich geworden, dass die Grup-
pen im Vorfeld viel Übungs-
zeit investiert hatten, umvor-
bereitet zu sein und ihr Wis-
sen zu vertiefen.
Zur Mittagszeit sei die Ab-

nahme der Jugendflamme
Stufe 2 laut Pressemitteilung
abgeschlossen gewesen. Alle
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer hatten erfolgreich
ihr Können bewiesen und
durften die Auszeichnung
von Kreisjugendfeuerwehr-
wart Ronald Hoffmann ent-
gegennehmen. Hoffmann be-
dankte sich anschließend bei
den Schiedsrichtern sowie
bei der Jugendfeuerwehr
Barnstorf für die Ausrichtung
der Abnahme.

fangsbuchstaben aus dem
Feuerwehrfahrzeug holen
und erklären müssen.
Bei der Abnahme sei deut-

Buchstabenkarten aus einem
Stapel zu ziehen. Je nach
Buchstabe hatten sie dann
Geräte mit demselben An-

gesamt fünf Aufgaben. Dazu
zählte, den Sinn und Zweck
von einem Verteiler zu erklä-
ren, eine Saugleitung für die
Wasserentnahme aus einem
offenen Gewässer aufzubau-
en sowie ein Fahrzeug an ei-
ner Unfallstelle abzusichern.
Bei dem sogenannten Trage-
spiel hätten die Prüflinge au-
ßerdem eine Person, die auf
einer Trage liegt, durch einen
Parcours befördern müssen.
Dabei komme es vor allem
auf gute Kommunikation an,
damit die Person auf der Tra-
ge unverletzt am Ziel an-
kommt.
Bei der fünften Aufgabe

schließlich, wurde den Ju-
gendlichen aufgetragen,

Barnstorf – Die Kreisjugend-
feuerwehr Diepholz hat am
Samstag die Abnahme der Ju-
gendflamme Stufe 2 amGerä-
tehaus der Ortsfeuerwehr
Barnstorf organisiert. Insge-
samt elf Gruppen aus den Ju-
gendfeuerwehren Barnstorf,
Cornau, Diepholz, Heede,
Dreye, Eydelstedt, Kirchwey-
he und Lemförde haben an
der Abnahme teilgenommen.
Anja Kalusche, Fachbe-

reichsleiterin Ausbildung so-
wie zweite stellvertretende
Kreis-Jugendfeuerwehrwar-
tin, hatte amSamstagmorgen
um 9 Uhr den Startschuss in
die Jugendflammenabnahme
gegeben. Zu lösen waren von
den Jungen undMädchen ins-

Kreisjugendfeuerwehrwart Ronald Hoffmann (l.) mit den Absolventen der Jugendflamme Stufe 2 vor dem Feuerwehrgerätehaus in Barnstorf. FOTOS: FEUERWEHR

Die Jugendfeuerwehrmitglieder sichern nach dem Kuppeln
der Saugschläuche die Saugleitung mit einer Halteleine.

Training für
junge Frauen

Barnstorf – Ein Selbstbehaup-
tungstraining mit dem Titel
„GirlPower – Selbstvertrauen
macht Spaß!“ bietet das Pro-
jekt Zukunftstheld*innen des
VNB in Zusammenarbeit mit
der Trainerin Vanessa Hoff-
mann am Montag, 18. März,
11 bis 17 Uhr, im Mehrgene-
rationenhaus des IGEL (Dr.
Rudolf Dunger Straße 1) in
Barnstorf an.
Das Angebot richtet sich

laut einer Ankündigung an
Mädchen ab zwölf Jahren
und junge Frauen, die trainie-
ren wollen, wie sie sich in
schwierigen Situationen ver-
halten und selbst behaupten
können. Streit unter Freun-
den, in der Familie, Pöbeleien
auf der Straße oder Hassrede
im Internet könnten zu Unsi-
cherheiten oder Belastungen
führen. Wie können wir uns
selbst und andere schützen
und unterstützen und wie
können wir mit dadurch ent-
stehendem Stress umgehen?
Das Angebot ist kostenlos

und wird von Aktion Mensch
gefördert. Ein Mittagssnack
und Getränke sind inklusive.

Kontakt
Rückfragen und Anmeldun-
gen sind bis Freitag, 15.
März, per E-Mail an ju-
lia.grimpe-nagel@vnb.de
oder unter Tel. 0179/
8983999 möglich.

Einladung zum
Trauerfrühstück

Barnstorf – Der Verlust eines
liebenMenschen ist schmerz-
haft und hinterlässt eine gro-
ße Lücke. Aus diesem Grund
lädt der Hospizverein Barns-
torf/Diepholz zu einem Früh-
stück (für alle Konfessionen)
für Samstag, 23. März, von
9.30 bis 11.30 Uhr nach
Barnstorf ins katholische
Pfarrhaus, Am Rosengarten
14, ein. Neben dem gemein-
samen Frühstück besteht laut
einer Ankündigung die Mög-
lichkeit zu einem Austausch
über Erfahrungen undGefüh-
le in der Trauerzeit. Eine An-
meldung ist erwünscht unter
Tel. 05442/2726 bei Bruni
Meier.

Ein Wirbel, der mitreißt
„Carmina Burana“ in Diepholz verbindet Profi und Laie, Jung und Alt

Saufen, Huren und Spielen
ging, wird vergessen sein.
Orff hatte es schon jung bei
der Musik von Richard Wag-
ner die Sprache verschlagen,
den Diepholzern raubte die
Inszenierung von Voss-Harz-
meier mit Chören und Gäs-
ten, Sopranistin Veronika
Winter und Bariton Johannes
Schwarz den Atem.
Wie ein Verbundwerkstoff

harmonieren alle Musiker:
Die zwei Pianisten Jan Gerdes
und Sebastian Berweck aus
Berlin, die unverzichtbaren
Schlagwerker, die Projektmu-
siker, die Sänger und die Kin-
der. Lebenslust des Mittelal-
ters spiegelte sich in orches-
traler Archaik.

standen auf der großen Büh-
ne mit ganz vielen Musi-
kern“. Dass es um Fressen,

die ganz Kleinen aus den Kin-
derchören sagen: „Wir haben
Lateinisch gesungen und

sich denWeg nach vorn nach
dem ersten „Uff, geschafft“
zum letzten Ton.
Die höllenmäßigen Rhyth-

men von Orff, manisch 1934
nach einer Liedersammlung
aus dem Mittelalter kompo-
niert, sind Geschichte, der
riesige Schlagwerkapparat
der Osnabrücker Musiker
verstummt und alle sind dem
Geschmack des Komponis-
ten, der die leisen Töne mag,
aber meidet, gerecht gewor-
den. Der Wirbel aus 25 Bil-
dern ist vorbei. Die Musiker
sahen sich einem Werk ge-
genüber, dass wie besessen
von dem Erfinder der Orff-
schen Klanginstrumente ge-
baut wurde. Später werden

VON SIMONE
BRAUNS-BÖMERMANN

Diepholz – Das Bild füllt die
Bühne wuchtig in Schwarz-
Weiß – ausgenommen nur
die Notenwerke mit dem
„Schicksalsrad“ der Göttin
Fortuna als Titel, die die Sän-
ger in den Händen halten.
Meike Voss-Harzmeier hat
schon viele Kantaten für
Diepholz mit Solisten, Gast-
musikern und den Sängern
der Diepholzer und St. Veit
Kantorei Barnstorf einstu-
diert. Aber mit Carl Orffs
„Carmina Burana“ musste sie
auf die große Theaterbühne
in Diepholz.
Mit ihrer Gesamtleitung

der unterschiedlichen Musi-
ker aus dem Profiberuf bis
zum Kantorei-Sänger, den
Kinder- und Jugendchören
aus Barnstorf und Diepholz
und den Schlagwerkern der
Hochschule Osnabrück von
Gerhard Stengert wagte sich
die Kantorin an ein nicht un-
umstrittenes Meisterwerk.
Zwar liefen Stars wie Michael
Jackson und Henry Maske
mit Orffs „O Fortuna“, der
Schicksalsmelodie ins Stadi-
on ein, die „Carmina Burana“
wurde aber auch in der NS-
Zeit wegen ihrer Stärke und
der musikalisch mitreißen-
den Strömung vomPublikum
teils begeistert aufgenom-
men.
Das Werk ist archaisch.

Sich daran zu trauen und es
zu meistern, gleicht einem
Ritterschlag. Voss-Harzmeier
hat ein Händchen für Motiva-
tion und das Zusammenbrin-
gen von unterschiedlichen
Musikern, unterschiedlicher
Ausbildungsstände und Al-
tersgruppe. Im Theater hin-
terließ sie und die gefüllte
Bühne mit Musikern und
Sängern ein schlicht „ge-
flashtes“ Publikummitminu-
tenlang andauerndem Dauer-
applaus.
Auf der Bühne fiel die An-

spannung, die Freude bahnte

Die unverzichtbaren Schlagwerker vorweg: Wie ein Verbundwerkstoff harmonieren alle Musiker bei dieser Aufführung auf
der Diepholzer Theaterbühne. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Orffs „Carmina Burana“ überzeugte das Publikum im dicht-
besetzten Theatersaal. Es gab minutenlangen Applaus für
die Musiker. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN
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